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1. Positive Auswirkungen 

von Tieren auf Körper

und Psyche des Menschen

– Insbesondere für die Kommunikation



Wie wirkt das Tier?
Physische und physiologische Auswirkungen

Prothmann, A. (2006): Tiergestützte Kinderpsychotherapie, 2. Auflage, Frankfurt am Main: Peter Lang Verlag, S. 27.



Soziale Auswirkungen

Prothmann, A. (2006): Tiergestützte Kinderpsychotherapie, 2. Auflage, Frankfurt am Main: Peter Lang Verlag, S. 27f, S. 33.



Wie wirkt das Tier noch?

➲Nonverbale Kommunikation zwischen Mensch 

und Tier ist eine sehr feine Kommunikation durch 

Mimik, Gestik und Raumverhalten

➲Sehr detaillierte und feinfühlige Reaktion des 

Tieres auf nonverbale Signale des Menschen

➲Man kann nicht nicht kommunizieren



Sammlung von ca. 60 Studien im Zeitraum 1988-

2011

Markierungen

Rund: Kinder

Viereckig: Erwachsene

Schwarz: Physische Auswirkungen

Grün: Soziale Auswirkungen



Entwicklung bis jetzt





Hilfe für die Kommunkation

Runde und grüne Markierung: Förderung bei 

Kindern



Jetzige Situation



3. Der Assistenzhund für Menschen 

mit Einschränkungen



➲Blindenführhund

➲Epilepsiehund

➲Diabeteshund beide mit Betätigen Notrufschalter

➲Assistenzhund/Servicehund für körperlich 

eingeschränkte Personen

➲Hund mit dem sechsten Sinn sagt das Ableben voraus und hilft, 

Notarzt oder Angehörige zu holen

➲Darüber hinaus sind Hunde unentbehrliche Helfer, bei Lawinenunglücken oder 

Erdbeben Verschüttete zu suchen oder die Polizei in ihrer Arbeit zu unterstützen



➲Warnfunktion und Gefahrenprävention

➲Sinnes- und Körperfunktionseinschränkungen werden 

kompensiert

➲Blindenhund, Gehörlosenhund

➲Hilfe im Alltag: Waschmaschine aufmachen, Schuhe, 

Hose, Jacke ausziehen, Sachen bringen

➲Für Menschen am Rande der Gesellschaft wichtige 

emotionale Stützen, Tröster und Mutmacher

➲Brückenbauer zur „Normalen Welt“

➲Aufforderungscharakter: Aus der Isolation zurück in 

eine neue aktive Eigenständigkeit und eine neue 

Interaktion in der Welt draußen



4. Der Assistenzhund für den 

Hörsinn

➲Signalhund/ Gehörlosenhund/ 

Gehörlosenbegleithund/ Hearing Dog

➲Stummes Verständnis: 

Assistenzhundeausbildungszentrum CCI 

Kalifornien

➲https://www.youtube.com/watch?v=HvZsKEyO-

Ew

➲https://www.youtube.com/watch?v=R8zAyf2klKw

https://www.youtube.com/watch?v=HvZsKEyO-Ew
https://www.youtube.com/watch?v=R8zAyf2klKw


Kurze Zusammenfassung gezeigter 

Hilfestellungen durch den Signalhund für 

unseren Hörsinn

➲Ein Paar Hundeohren für die eigenen Ohren

➲Nicht Gehörtes wird so doch wahrgenommen

➲Reaktion auf akustische Signale wieder möglich: 

Weniger Gefährdung im Alltag, im Straßenverkehr

➲Mehr Selbstständigkeit, Sicherheit und Aktivität 

im Alltag

➲Soziale Integration

➲Emotionale psychosoziale Stütze



➲www.assistenzhunde-zentrum.de

➲Z.b. in Riedering, Bad Aibling, Rosenheim

➲Selbstausbildung mit Welpe im Alter ab 9 

Wochen

➲Selbstausbildung mit einem eigenen älteren 

Hund unter Anleitung, Dauer ca. 6 Monate

➲Teil-Selbstausbildung und Fremdausbildung mit 

Hunden im Alter ab 15 Monaten

➲Auch immer mehr Mischlinge/Hunde aus dem 

Tierschutz



4. Der Schulhund/Logopädie-Hund



➲https://www.bing.com/videos/search?q=logop%c

3%a4die+hund&&view=detail&mid=39D842A3D5

31F86877BD39D842A3D531F86877BD&&FORM

=VRDGAR

➲https://www.youtube.com/watch?v=zZaBuEqkO

YE

https://www.bing.com/videos/search?q=logopädie+hund&&view=detail&mid=39D842A3D531F86877BD39D842A3D531F86877BD&&FORM=VRDGAR


Der Hund in der Sprach- und 

Sinnesförderung

●Bringt Ruhe, 

Entspannung,Stressreduzierung

vor allem im Reden mit/ vor 

anderen

WIE MACHT ER DAS?

●Einfach durch seine Anwesenheit,

●durch seine unvoreingenommene 

Art und Toleranz, als Ablenkung 

von Angst machenden Stressoren

●Motiviert zu agieren, zu reden, zu 

lesen

●Durch seine ermunternde Art ohne 

fordernd, belehrend, korrigierend zu 

sein

●Durch Aufgaben bringen, apportieren: 

Puzzleteile um Dinge darauf verbal zu 

beschreiben,

●Farben auf Ball, um Farben zu lernen, 

zu benennen

●Aussicht, zusammen mit Hund 

etwas aktiv zu machen, bringt Kind 

dazu, Sprachhemmung, -blockade 

zu überwinden, und Sprech-, 

Leseübung mitzumachen

●Bewegungsspiel auf Karte 

vorlesen, dann mit Hund 

zusammen durchlaufen z.B. Slalom

●Rollenspiele: Kind und Hund 

bekommen Umhang mit Thema



Konsequenzen für die kognitiv-

sprachliche Entwicklung

➲Hund spiegelt Stimmung bzw. hat Feingefühl, was Kind 

braucht: Entweder ermutigend, oder respektvoll 

abwartend - Kind fühlt sich verstanden

➲Emotionales Lernen verbunden mit Aktion beschleunigt 

Speicherung im Langzeitgedächtnis

➲Gemeinsame Aktionen: Koordinationsübungen 

verbessern ganzheitliches Denken

➲Bewegung bringt Denkpausen, begünstigt den 

Lernprozess

➲Rollenspiele trainieren themenübergreifendes 

strategisches Denkvermögen



5. Der Hund in der 

Altersschwerhörigkeit

➲Vorteile von Assistenz-, Signal- und 

Logopädiehund:
➲Ein Paar Hundeohren für die eigenen Ohren

➲akustische Signale werden wieder wahrgenommen

➲Mehr Selbstständigkeit, Sicherheit und Aktion

➲Soziale Integration anstatt sozialer Rückzug

➲Emotionale psychosoziale Stütze

➲UND:

➲Kognitive Anregung versus 

Demenzbegünstigung durch Altersschwerhörigkeit

➲Nicht nur eigene Tiere, auch Besuche bewirken 

viel



und Matisse



6. Das Therapiepferd



Gäng, M. (2003): Einleitung: Therapien mit dem Pferd - Therapeutisches Reiten. In: Gäng, M. (Hrsg.): Reittherapie, München: Ernst Reinhardt Verlag, S. 14.



7. Die Sprache der Pferde für die 

Sprache der Kinder

➲Reittherapie EMOTION Wien

➲https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btN

m4

➲Hilfe für ein Mädchen mit Mutismus

➲Pferde öffnen Kindern, die wenig 

kommunizieren, ihren Weg zur Sprache

https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4
https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4
https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4


Zusammenfassung Video



Zusammenfassung gezeigter Hilfestellung von 

Pferden für die Sprachentwicklung und 

psychosoziale Entwicklung von Kindern

➲Einstieg in den Verbindungsaufbau durch nonverbale 

Kommunikation im Form der Mutter-Säugling-Sprache:

➲Intersubjektivität

➲Vitalisierung   

➲Bindung

➲Affektregulierung

➲Für das Pferd sind alte neurotische Sprachmuster bzw. 

Sprachbarrieren irrelevant und werden dadurch nicht 

verstärkt

➲Dafür Erfolgserlebnis: Selbstwirksamkeit erleben in 

belastungsfreier Interaktionssituation, ohne  dem 

Stressauslöser und dem Druck, Worte verstehen und 

artikulieren zu müssen



➲Gefühlsspiegelung-, regulation: sich als verstanden fühlen

➲Ein in Kontaktkommen wird möglich und schafft 

Vertrauensvorschuss und -basis für weiteren Ausbau des 

Verstehens und der Sprechfertigkeiten

➲Überwindung von Sprachblockaden

➲Erfolgserlebnisse können in den Alltag, in Kommunikation 

mit Mitmenschen transferiert werden

➲Anstieg des Selbstvertrauens

➲Aufbau von Beziehungsfähigkeit

➲Ausbau zur Führungskompetenz



8. Bedenken/Erschwernisse in der 

Arbeit mit Tieren?
➲Blindenhunde werden von Krankenkassen 

übernommen

➲Andere Assistenzhunde, Reittherapie werden nur bei 

Diagnose einer schweren psych. Erkrankung 

übernommen, sonst privat oder über Spenden

➲Tiere müssen gut sozialisiert, ruhig und gelassen sein

➲Pausen, Ausgleich für die Tiere

➲Artgerechte Haltung

➲Auch Assistenzhunde und Therapiepferde werden alt 

und verdienen einen guten Alterssitz
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